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119. Halle, Sonntag den 24. Mai
Hierzu eine Heilage.

1857.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 23. Mai 9 Uhr 2 Min. Vorm.

Angekommen in Halle den 23. Mai 10 Uhr 18 Min. Vorm.
London, d. 22. Mat. Jn der re Sitzungdes Unterhauſes wurde der Antrag der Regierung,
die Ausſteuer der Prinzeſſin Victoria Adelheid
Marie Louiſe, der Verlobten des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen, auf 40,000 Pfd. St. Kapital
und 8000 Pfd. St. Jahresrente feſtzuſtellen, ein ſtim-
mig angenommen. Ein Antrag NRoebuck's auf Aus
zahlung einer runden Summe wurde, nachdem Ruſſell
nd Disraeli ſich für die Regierungsvorlage ausge
ſprochen, zurückgezogen.

aS W

Berlin, d. 22. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
S. Kaiſerlichen Hoheit dem Prinzen Napoleon, Vetter Sr.See et e derte den Schwarzen Adler Orden,
ſowie dem Magiſtrats Streckenwärter Heinrich Uehre zu Burg
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
ß König und die Königin begaben ſich am 20. Abends 7 Uhr
mittelſt Extrazuges nach. Potsdam um ihre Sommerreſidenz im
Schloſſe Sansſouci zu nehmen. Heute (22.) wird der König ſich mit
einigen Prinzen des königl. Hauſes nach Schwerin begeben zum Be
ſuche des großherzoglichen Hofes. Der Prinz von Preußen kehrte
bereits am 20. Abends von Stettin zurück und begab ſich nach
Schloß Babelsberg. Prinz Friedrich Wilhelm traf am 21. früh von
Breslau hier ein, um ebenfalls einige Tage auf Schloß Babelsberg
Zu verweilen t
S Wie die „Spen. Ztg. hört, wird der bei der Unternehmung
des Baues eines Kriegsfahrze uges (des Schooners „„Frauenlob?
gus den durch Frauen geſammelten Geldbeiträgen erübrigte Fond von
25,000 Thlr. Zu einer Stiftung niedergelegt werden deren Zweckdarin beſtehen u ſowohl invaliden Seeleuten der k. Marine als
auch den hinterlaſſenen Familien derſelben Unterſtützung zu gewähren.

Die erwartete Verſügung des Cultusminiſteriums über die künf
tige Ferienderdnung an den höhern Schulen des Landes iſt ſoeben
erſchienen und ſtellt eine im allgemeinen wünſchenswerthe Einheit in
dieſer Beziehung her. Je nach dem bisher beſtandenen Uſus werden
an einzelnen Anſtalten die Ferien verkürzt, an andern verlängert.
Die Genauigkeit in der Feſtſetzung geht ſo weit, daß Anfang und
Schluß ſorgfältig bezeichnet werden. Nach der gegenwärtigen Ver
ordnung währen die Weihnachts Oſter und Michaelsferien 14 Tage,
die Pfingſtferien incl. des voraufgehenden Sonnabends 4 Tage ſo
daß am Mittwoch nach dem Feſte der Unterricht bereits wieder be
ginnt, die Hundstagsferien 4. Wochen, anfangend mit dem Donners
tage welcher jedesmal dem 1 Juli folgt. Am Geburtstage des Kö
nigs fällt der Unterricht aus an der Feier des Reformationsfeſtes in
Der Mark Brandenburg (für dieſe ſpeziell alſo den 2. November),
eben ſo an dem Dienstage, welcher dem Bußtage voraufgeht, kommt

Der Nachmittagsunterricht in Wegfall. In Betreff des Freigebens
an heißen Nachmittagen ſoll es bei den bisherigen Beſtimmungen
bleiben und ſich nach den Lokalitaätsverhältniſſen richten doch werden
die Oirectoren in ihren monatlichen Berichten der dadurch veranlaßten

Ausfälle Erwähnung thun. eHOsnabrück, d. 18. Mai. Wie der „„Hann. E.“ vernimmt,
iſt die Entſcheidung über den Schulgeſangbuchſtreit getroffen

e et vermittelnder Weiſe. Bis zur Ausgabe der in Vorbe
reikng begriffenen zweiten Ausgabe des in Rede ſtehenden Schulge
ſangbüchs ſoll Niemand mehr zur Anſchaffung deſſelben verpftichtet
ſein. Bei der Einführung dieſer zweiten Ausgabe behält es ſein Be
wenden z dieſelbe unterliegt einer genauen Redaction auch wird die

Auswahl. der Geſänge eine kritiſchere ſein. Den Frieden dürfte die
ſer Vermittelungsweg ſchwerlich erwirken da die Bauern nicht eher
ruhen wollen als bis das ganze Geſangbuch zurückgenommen iſt.
Wir ſind nicht wenig geſpannt welchen fernern Verlauf dieſe Sache,

die viele Gemüther erregt, in der nächſten Zukunft nehmen wird.
Wien, d. 22. Mai Die geſtrige Wiener Zeitung enthält die

amtliche Anzeige daß der Kaiſer durch Kabinetsſchreiben a. a Ofen
18. Mai den Frhrn. Karl v. Krauß auf ſeine Bitte von dem Amte
eines Juſtizminiſters enthoben und ihn zum Präſidenten des oberſten
Gerichtshofs, an ſeine Stelle aber den bisherigen Präſidenten des
vberſten Urbarialgerichts, Grafen Franz v. Nadasd zum Juſtizmi
niſter ernannt habe.

Es heißt der Kaiſer werde dem größten Theile der Emigrirten
die Heimkehr geſtatten Und nur etwa die revolutionaren Häupter und
Generale wie Koſſuth, Szemere, Klapka, Kmety und Stein, da
von ausſchließen,, ferner auch die konfiszirten Güter, deren Werth
über 10 Mill. Fl. beträgt den Betreffenden zurüjckerſtatten.

en n SchweizAus Bern d. 20. Mai, wird der Agentur Havas telegraphirt
Der neuenburger Große Rath hat die Reviſion der Verfaſſung mit
Einſtimmigkeit angenommen in Beziehung auf die Zeit waren 45
Stimmen für ſofortige Reviſion 25 für Vertagung derſelben.

Aſien.
Dem „Meſſager du midi““ wird aus Konſtantinopel, d. 11.

Mai über die Rüſtungen im Kaukaſus folgendes Nähere nach den
neueſten Berichten aus Circaſſten vom 19 April, geſchrieben
Das Hauptquartier Achmet Bey's war zu Sipszohur und der Ge
neraliſſimus beſchäftigte ſich, im Einvernehmen mit Sefer Paſcha, da
mit, um das Land nach dem Syſtem der türkiſchen Redifs zu orga
niſtren. Jede Provinz hat einen bewaffneten Mann per Familie oder
Haus zu ſtellen. Bis jetzt hat die Provinz Natuchat 10;000 Matin
Cſapſona 18,000, Adakuma 3500, Daniskarinda Touabzil 7500,
Ubuſch 2000 Mann zu ſtellen. Die Zahl der Mannſchaft kann im
Falle der Noth auf das Doppelte gebracht werden. Auch det Ver
proviantirungs Angelegenheit wenden Mehemet Bey und Sefer Pa
ſcha ihre volle Aufmerkſamkeit zu. Die Zehnten gehen von allen
Seiten ein und bereits hat die Armee mehr als 100 000 Thila Ge
treide in ihren Magazinen. Die Transport Frage iſt in folgender
Weiſe geordnet: Je 100 Häuſer oder Familien haben der Armee 2
Zugpferde für den Artillerie Train und 2 Ochſen zu liefern Die
Provinz Karabatir aber erbot ſich, außerdem zwei ReiterRegimenter
aus den Söhnen der beſten Familien der Provinz, vollkommen equi
pirt und beritten, zu ſtellen. Eben ſo beſchäftigt ſich Mehemet Bey
eifrigſt mit dem Armee-Material, insbeſondere mit der Artillerie wel
che berufen iſt, in Circaſſten wichtige Dienſte zu leiſten. Mehrere
Geſchütze aus der Feſtung Anapa wurden ausgebeſſert und neue Laf
fetten gebaut. Am 19. April bereitete man unter dem Befehle des
Oberſten Lapinski und Karabaki's (Sohn Sefer Paſcha's) eine Re
cognoscirung des Kuban vor. Die Colonne ſollte aus 2000 Reitern
und 2 Geſchützen beſtehen. Uebrigens haben die Tſcherkeſſen in meh
reren Treffen, welche die Ruſſen herbeiführten, geſtegt. Dieſe waren
wiederholt genöthigt kurze Waffenſtillſtände nachzuſuchen, um ihre
Todten beerdigen zu können und jedesmal wenn ſte an Sefer Pa
ſcha deshalb ſchrieben gaben ſte ihm den Titel eines Chefs von
Eircaſſten

e n a China.Der „Courrier de Paris bringt folgende Bexichte aus China
bis zum 30. März In der Provinz Kanton, auf welche ſich der
Krieg beſchränkte ſcheinen Volk und Mandarinen überzeugt daß
der Krieg beendigt iſt daß die Engländer gehörig geſchlagen ſind und
nichts ſehnlicher wünſchen als den früheren Handel wieder aufzuneh
men d. h. wenn man ihnen dies gnädigſt bewilligen will. Der Ge



neral Gouverneur Yeh veröffentlicht von Zeit zu Zeit Proklamatio
nen. So ſagt er in einer ſeiner jüngſten, daß er ſich ſchmeichle, der
Welt den Frieden wiedergeſchenkt zu haben und fordert demnach alle
Kaufleute auf, zu ihren Geſchäften zurückzukehren und alle Arbei
ter, ihre Arbeiten wieder aufzunehmen. Und ein Beweis daß man
ſeinen Worten Glauben ſchenkt, iſt, daß in der That die Einwohner
von Kanton ſich anſchicken, zu ihren früheren Handelsgewohnheiten

zurückzukehren. Die Einen brannaufbauen die Anderen verſehen ihre Läden mit friſchen Waaren Die
Talarenpforte und die durch das Bombardement beſchädigten Feſtungs
werke werden wieder hergeſtellt. Die Prüfungen zum Baccalaureat
hatten wie gewöhnlich ſtatt. Mit einem Worte: man ſcheint nicht
im Geringſten daran zu denken daß man am Vorabende ganz ande
rer Feindſeligkeiten ſteht, als der bisherigen Scharmützel Nichts de
ſto weniger ſcheint gerade der Vice König Deh ſelbſt weniger Zuver
ſicht in ſeine Friedensſtiftung zu haben als er es glauben macht.
Wahrſcheinlich deshalb gab er dem Mandarin von Hiang Tſchan
(Diſtrikt, in welchem Matao liegt) den Auftrag, von den Reichen

träge zu erheben nachdem der Diſtrikt Tſchun Te, in welchem Kan
ton liegt, bereits 2 Millionen zum Unterhalt der Truppen beigeſteuert.
Gleichzeitig wurde allen Chineſen welche Hongkong bewohnten be
fohlen, dieſe Stadt binnen fünf Tagen zu verlaſſen und eine Reihe
ähnlicher Verfügungen erlaſſen. Bekanntlich war vor Kurzem von
dem Abfalle eines der Nebenkönige, TſchetaKai, eines der Haupt
Chefs der Jnſurrektion und von ſeinen Umtrieben die Uebergabe
Rankings an die Kaiſerlichen zu veranlaſſen die Rede. Jetzt ver
nimmt man aus zuverläſſiger Quelle, daß dieſer Mann mit allen
ſeinen Anhängern in dem Augenblicke wo der Verrath zur Ausfüh
rung gelangen ſollte durch die Meuchelmörder des berühmten Houng

Siu Tſieu ermordet wurde. a i
Aus der Provinz Sachſen

Magdeburg. So viel man hört würden 10 Bataillone
thüringiſcher Infanterie
n unſerer Provinz betheiligen und zwar 3 von Weimar 2 von Al
tenburg, 2 von Gotha 2 von Anhalt, ſowie ein reußiſchesz von den
ſieben erſteren iſt es faſt gewiß

Mittelſt Kabinetsordre vom 11. v. M. hat der König geneh
migt,Mansfelder Gebirgskreiſe gegründeten Schlackenbade den Namen

„Friedrich-WilhelmsBad“ beizulegen.
Hlendel- Denkmal

Comite ſeinen Aufruf erlaſſen hat, in welchem er zur Errichtung eines
ehernen Denkmals für G. F. Haendel i

Halle an ſeinem 100 jährigen Todestage auffordert.
rechte Urſache mit den Fortſchritten, welche das Unternehmen ge
macht hat zufrieden zu ſein. Nachdem Se Majeſtät der König
demſelben ſeine Zuſtimmung huldvoll zu erkennen gegeben und Se.
Hoheit der Herzog von Sachſen Coburg Gotha ſo wie Se. Königl.
Hoheit der Hrinz Friedrich Wilhelm uns Höchſtihre Unterſtützung zu
geſagt wandten wir uns mit unſerm Aufrufe an diejenigen Männer,
Deren Namen in der gegenwärtigen muſikaliſchen Welt von Einfluß
ſind und begannen bald darauf in Halle ſelbſt eine Sammlung wel
che im Verhältniß zu den Mitteln der Stadt das erfreuliche Reſultat
von eirea 1200 Thlr. ergeben hat. Nachdein uns noch von mehreren
andern Seiten als von Brandenburg, Tübingen Genthin, Schwe
rin und auch aus Halle ſelbſt Beiträge zügefloſſen waren welche
durch Concert Aufführungen zu unſerm Beſten gewonnen waren, hiel
len wir uns für berechtigt, mit Herrn Bildhauer Heidel in Berlin,
der uns in freundlichſter und uneigennützigſter Weiſe entgegengekom
men war, über Anfertigung eines Modells zum Denkmale abzuſchlie

ſtät wie bei Sr. Hoheit dem Herzog von S. Coburg Gotha wie
bei vielen Kunſtkennern unbedingten Beifall gefunden hatte. 2
Wir ſahen dem ferneren Gedeihen unſeres Werkes mit wohlbe

gründeten Hoffnungen entgegen. Denn an vielen Orten wo der
Kürze der Zeit wegen im Laufe
führungen zu unſerm Beſten zu bewerkſtelligen waren ſind uns der
gleichen theils direct zugeſtchert worden wie Seitens Sr. Hoheit des
Herzögs von Coburg Gotha der Sing Academie in Berlin, Cre
feld u w., theils ſind uns günſtige Ausſichten eröffnet wie in
Cöln Stuttgart und an vielen andern Orten a a

Mit beſonderer Anerkennung müſſen wir aber des wohlwollenden
Entgegenkommens und Eifers gedenken mit welchem man in England
unſern Plan aufgenommen hat. Unter dem Vorſitz des Sir George
J. Smart Geganist of Her NMajesty und des Profeſſor Sterndale

Bennett, denen ſich die geachtetſten Männer angeſchloſſen hat ſich in

Kurzem die überaus wichtige Mittheilung gemacht, daß Jhro Maje
ſtät die Königin und Se Hoheit der Prinz Albert die Patronage für
England übernommen und den Verein mit reſpektive 50 Pfd. St.
und 25 Pfd. St. begnadigt haben während überhaupt die Samm
lungen in befriedigender Weiſe vor ſich gehen und Aufführungen für
den Winter vorbereitet werden. e e

Bei der allgemeinen Verehrung welche Haendels Schöpfungen
in Deutſchland genießen läßt ſich nicht zweifeln daß ſich noch an
recht vielen Orten Männer finden werden welche uns zur Verherrli
chung des Meiſters die Hand bieten und dem ſchönen Beiſpiele derer

nacheifern werden welche uns bereits ihre ſo dankenswerthe Unter

laſſen ihre verbrannten Häuſer wieder

120,000 Taels Silber (etwa 1,200,000 Francs) „„freiwillige““ Bei

ſich an dem Manöver des IV. Armeecorps

dem von dem Bürgermeiſter Heddrich zu Hettſtedt im

ſtützung haben zu Theil werden laſſen. Wir aber werden, ermuthigt
durch den ſo günſtigen Beginn nicht ermüden, unſere Kräfte ferner
anzuſtrengen und allerorts um geneigte Berückſichtigung und Hülfe
zu bitten damit Werk zu Ehren des Meiſters würdig vollendetdas
werde. Halle den 20. Mai 1857.

Der Comité für das HaendelDenkmal.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

e 2 SS Criminal- Gerichts am 19. Mai 1857.
Die Handarbeiter Geſchkeſchen Eheleute waren angeſchuldigt, ſich dem Polizei

ſergeanten Liche, welcher den Befebl. hatte die verehelichte Geſchke wegen eines Ver
gehens zu arretiren, dadurch widerſetzt zu haben, daß letztere fich wiederholt dem Ar
me des Beamten entriß und zur Erde warf und der Ehemann den Polizeiſergeanten
an die Bruſt faßte und feſthielt. Beide beſtreiten zwär einen derartigen Widerſtand
verübt zu haben die Zeugen Liche und Ziermann verſichern aber dienſteidlich, daß die
Sache ſich wie angegeben zugetragen und wird deshalb die verehelichte Geſchke mit
14 Wochen Gefängniß und ihr Ehemann mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der 16 Jahr alte Gottlieb Beyer iſt in dem Augenblicke im grünen Hofe er
griffen worden als er eben eine eiſerne Fuhrmannskette, die dort lag, aufgenommen
Und in einen Sack zu ſtecken beabſichtigte. Er iſt der That geſtändig und wird we
gen Verſuchs eines Diebſtabls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die verebelichte Friederike Sicha af hat aus dem Laden des Fleiſchers Eppner
2 Pfund Wurſt entwendet und geſteht dies ein. Der Staats Anwalt erachtet dieſen

Fall für Diebſtahl und beantragt 8 Tage Gefängniß der Gerichtshof hält ihn aber
nur für Entwendung von Eßwaaren im geringen Werthe und beſtraft deshalb die An

geklagte mit 3 Tagen Gefängniß nDer mit Zuchthaus vbeſtrafte Tagelöhner Löwe hatte am I. Januar Sachen,
die er in Trotha geſtohlen, unter andern zwei Tücher, zwei Kleider und ſechszehn Elx
len Zeug, zu den Heineckeſchen Eheleuten gebracht, wo ſie theils noch von der Polizei

gefunden worden ſind, theils ſchon im Leihhauſe verpfändet waren. Löwe gab auf der
Polizei und vor Gericht an daß er den Heineckeſchen Eheleuten auch mitgetheilt daß
und wo er dieſe Sachen geſtohlen. Beide waren daher der Hehlereiangeklagt. Heute
behaupteten beide, daß ſie durchaus nicht gewußt, ja auch nicht geahndet daß dieſe
Sachen geſtohlen geweſen verwickeln ſich jedoch bei ihren Angaben in mehrfache Wi
derſprüche insbeſondere kann der Umſtand von ihnen nicht hinlänglich aufgeklärt wer
den, warum die Heinecke bei Annäherung der Polizei das eine Kleid auf die Straße
hinausgeworfen. Trotzdem daß ſogar Löwe heute nicht mehr wiſſen will ob er die
Heineckeſchen Eheleute mit dem Diebſtahl bekannt gemacht, nimmt dennoch der Ge
richtshof in Uebereinſtimmung mit dem Staats Anwalt an daß ſich beide Eheleute
der Hehlerei ſchuldig gemacht, insbeſondere alſo gewüßt haben, daß ſie geſtohlene Sa
hen an ſich gebracht. Beide werden deshalb mit fe Monat Gefängniß und den

Ehrenſtrafen belegt r e 5Die Schloſſerfrau Faulmann, ſowie die Arbeiter Klam mer und Koppe
ſind angeklagt im Laufe des vorigen Herbſtes mebrere der Gasanſtalt gehörige Ei
ſen und Blei Stücke (Abgang von Gasröhren) theils vom Hofe der letztern, theils
während der Arbeit an der Feldſchmiede entwendet zu haben der Schloſſer Faulmann
hat die von ſeiner Frau gebrachten Eiſenſtücken demnächſt verkauft und iſt daher we

gen Hehlerei zur Unterſuchung gezogen. J Allgemeinen können die Angeklagten die
Fortnahme der Eiſenſtücken, deren weitere Verarbeitung und reſp. den Verkauf nicht

in Abrede ſtellen. Nur Koppe behauptet daß er die bei ibm gefundenen meſſingenen
ſogenannten Brenner als unbrauchbar von dem damaligen Werkmeiſter der Gasanſtalt
erhalten. Letzteres nimmt der Gerichtshof abweichend. von der Anſicht des Staats

Es iſt nunmehr ein Jahr verfloſſen ſeitdem der unterzeichnete

in ſeiner Geburtsſtadt
Wir haben ge

ßen, da eine von ihm angefertigte ModellStatuette bei Sr. Maje

des vergangenen Winters keine Auf

London ein eigner Comite zu unſerm Beſten gebildet und uns vor

Anwalts für wahrſcheinlich an ſpricht deshalb den Koppe frei, beſtraft dagegen die
Faulmannſchen Eheleute mit je Woche und den Klammer mit 14 Tagen Gefängniß

Der bereits mehrfach beſtrafte Dienſtkagecht Ritter war angeſchuidigt, ſeinem
Brodtherrn Zſchäge in Hiemitz einige Kaninchen meſſingene Kümmethörner, einen
Fleiſcherſtahl und Pferdehaare entwendet zu haben. Letztere beiden Diebſtähle werden.

nicht erwieſen dex Fortnahme der andern Sachen iſt Ritter geſtändig, hält ſich aber
für ſtraflos, weil er behauetet, daß die Kaninchen nicht Eigenthum ſe nes Herrn
ſondern eines abgegangenen Knechtes und die Kummethörner von gexringem Werthe
geweſen. Dieſe Aus ede ſchützt ihn jedoch keineswegs vor der Strafe des Diedſtahls,
welche gegen ihn auf 6 Monate Gefängniß und Ve luſt der Ehrenrechte erkannt wurde.

Von geringerem Intereſſe ſind die folgenden Verhandlungen gegen die Handarbei
terfrau Brand aus Drehlitz, welche aus dem Walde am Petersberge drei Wellen,
und gegen den Bergmann Richter aus Beuchlitz welcher 2 Bund Weidenruthen des
Fiſcher Kötel entwendet hat wofür beide mit je 14 Tagen Gefängniß beſtraft werden.

Die verehelichte Handarbeiter Riem er geborne Magnus zu Reideburg iſt ange
klagt von dem Roggendiemen des Oekönom Reinecke daſelbſt 9Roggenbunde entwen
det zu haben. Sie leugnet die That. Der aufgenommene Zeugenbeweis ergiebt aber
daß die Angeklagte jedenfalls, wenn vielleicht auch nicht allein, den Diebſtahl began
gen und der Gerichtshof verurtheilt dieſelbe zu 14 Tagen Gefängniß

Der Handarbeiter Becker aus Halle bereits mehrfach wegen Diebſtahls und
namentlich zuletzt im Jahre 1849 wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Monaten
Zuchthaus beſtraft ſoll nach der Anklage am März d. J. von dem Kohlenſchacht

Hauſe Nr. 7 in der Dölauer Haide 4 Stück Bretter geſtohlen haben. Ex behauptet
die Bretter gefunden zu haben. Dieſe an ſich nicht glaubhafte Ausrede wird durch

die Beweisaufnahme widerlegt Und durch dieſe die Thäterſchaft des Becker feſtgeßellt.
Der Gerichtehof verurtheilt Becker zu 8 Monaten Gefängniß Unterſagung Aer Ehe
renrechte und Stellung unter Polizetaufſicht auf 1 Jahr.

Der Privatſchreiber Theodor Süße, mehrmals ſchon und namentlich 1853 we
gen mehrfachen Betruges im Rückfalle mit 2 Jahren Gefängniß c Thlr. Geldbuße

Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3
Jahr beſtraft iſt geſtändig: im März 1857 in gewinnſüchtiger Abſicht das Vermö
gen des Hausknechts Steingräber hierſelbſt um 14 Thlr. 15 Sgr. dadurch beſchädigt
zu haben daß er durch das Vorbringen der falſchen Thatſache er habe für denſelben
deim Miniſterium eine Natural ſattonsurkunde ausgewirkt, für welche an Stempel
und Ausfertigungsgebühren ſofort 14 Thlr 15 Sgr. zu entrichten ſeien bei den
Steingräber welcher die verlangte Summe an Siütße abſchickte einen Jrrtsum er
regte. Das Erkenntniß gegen Süße lautet, daß Süße wegen Betruges im Rückfalle
mit 8 Monaten Gefängniß 100 Thlr. Geld, Stellung unter Polizeiaufſicht und Ver
luſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr zu beſtrafen. eDie verehelichte Handakbeiter Heim berger geborne Tintel von hier geſteht zu
im Laufe dieſes Jahres dem Stärkefabrikanten Preßler hier nach und nach Schef
fel Weizen geſtohlen zu haben. Ebenſo räumte die verehelichte Handarbeiter Friedr.
Tintel geborene Lehmann ein, dem Fabrikanten Preßlet, bei dem ſie als Tagelöh
erin arbeitete, im Winter 1856 bis 1857 Scheffel Weizen entwendet zu haben.
Der Gerichtshof belegt die erſte mit 14 Tagen die p. Tintel mit 3. Wochen Ge

fängniß. en eBrennholz Verſteigerung in der Königl. Ovberförſterei
Ziegelrode.

Aus dem Schlage Kukuksb rg, des Beganges Wendelſtein, in der Nähe
der Wendelſteiner Straße werden zur Verſteigerung geſtellt242 Kiftrn. Eichen Hugen Birken und Aspen Scheite,

129 Schock Eichen Birken und Aspen Wellen und rirea
60 Kliftrn. Eichen Stücken

zu etwa auf dem Berge und ca zu z nach den Wangenſchen Grunde bin belegen
Hierzu iſt Termin auf Freitag den 29. d. Mts. von früh 9 Uhr an

hier im Gaſthofe anberaumt. Und ſind die nicht zum Verkauf kommenk en Num rn
roth unterſtrichen. Gleichzeitig iſt die Forſtreceptur zu Annahme von Hol,
bereit.

Ziegelrode, am 19. Mai 1857. Königl. Ober



Markt berichten.
Magdeburg den 22. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen 66 72 Gerſte 86 42
Roggen 388 46 Hafer 26 29Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 38

Berlin, den 22. Mat
Weizen loco 48—84
Roggen loco 43 ſchw. 43 bez.,Mai/ Juni 43 bez. u. G. 44 Br., Juni

Juli 43 i bez. u. Br. 44 G. Juli Aug.bez. u. G., 44 Br. Sept. Oct. 43
bes Br. u. G

Rüböl loco 171 Br. Mai 17 bez. Br. u.G. Mai Juni 16 7, bez. u. G. 17 Br. Juni
Juli 16 Br. 169 G. Juli Aug. 159, Br.
I G. Sept. Oetbr. 14 e bez. u. Br., 14
G. Oct. Nov. 141 bez. u. Br. 14 G.

Leinöl loco u. Liefer. 15
Spiritus loco 27 Mai 277 bez. u.Br., 27 G., MaiſJunt 27 e bez. u. Br. 27

G. Juni/ Juli 277, bez u. Br. 27 G. Juli
Aug. 28,—28 bez., Br. u. G., Aug. Sept. 28

bez. u. Br. 28 G. Sept. Oct. 27
bez. u. G. 27 Br. Oct! Nov. 26 Br. 26 G.
Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend lebhaftes

Geſchäft, Termine animirt und höher bezahlt gekündigt
250 Wiſpel. Rübsl anfangs ſehr gedrückt, beſſerte ſich
bald und ſchließt mit beſſeren Preiſen ſehr geſucht.
ritus in feſter Stimmung eröffnend, ſchließt ſtark ange
boten und weſentlich niedriger gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 22. Mat. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 Weizen weißer
61 93 gelber 66 —-90 Roggen 44—50
Gerſte 38—44 Hafer 2430

Stettin d 22. Mai. Roggen 44, Mai/Juni, Juni
Juli 44, Juli Aug. 44, Sept. Oct. 44 Spi
ritus, Mai/ Juni 13 Juni Juli 13 Juli Auguſt
127

auswätts gefragt ab Pommern pro Juni 126—127pfd.
mit 121 bez. Roggen loco feſt ab auswärts zu letzt er
langten Preiſen zu kaufen. Oel loco 34 pr. Herbſt 31.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

am 23. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

T Am Unterpegelam 21. Mai Abends I Fuß 6 Zoll.
am 22. Mai Morgens T Fuß S Zoll.

VWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

t am neuen Pegel 4 Fuß 8. Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Mai. A. Schade, Güter, von
Magdeburg n Halle. T. Schütze, Stejinkohlen, von
Hamburg n. Bernburg. L. Duvinage, Güter, v. Ber
Un u. Halle. Den 22. Mai. F. Beher, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Tetſchen. G. Dümling, Salpeter,
v. Hamburg n. Schönebeck. F. Beher, Schleinmkrei
de, v. Magdeburg n. Dresden. G. Gräfe, Schtefer,
v. Hamburg n. Schandau C. Kräuter, Eiſenbanſchie
nen, v. Magdeburg n. Dresden. Prager Dampfſchifff.,
Kohlen desgl. n. Magdeburg. F. Pohle, desgl., von
Hamburg n. Halle. A. Noth, desgl.
Niederwärts, d. 21. Mai. A. Klauß, Weizen u.
Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. G. Berendt, Ger

ſte, desgl. C. Trimpler, Weizen u. Gerſte, v. Halle
n. Hamburg. E. Hert l, Gerſte, desal. J. Jahnl,
Kohlen, v. Prieſen n. Berlin. S. Vogel, des l. v.
Schönebecke n Semeringen. W. Herrmann, Schiffs
bauholz, v. Deſſau n. Berlin. Schleppkahn „Minna““,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. F. Enger, Wei
zen, v. Schandau n. Hamburg. A. Richter, Stückgut,

deszl. Den 22. Mai. A. Schwarz, Gypsſteine, von
Alsleben n. Charlottenburg. J. Nagel, desgl. nach
Stettin. F. Lobeck, desgl. E. Schlenkrich, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg W. Hönel, desgl.
W. Dümling, Bruchſteine, v. Prettin n. Harburg.
M. Elsner, desgl. v. Schönebeck n. Harburg. C.
Knooft, Gerſte, v. Aken n. Hamburg. G. Biener,
Sandſteine, v. Schandau n. Hamburg. e

Magdeburg, den 22. Mai 1857.
Königl. Schleuſenamt. z Haaſ e

er

Sekanntmachungen.
Ein zwiſchen Freiburg und Merſeburg
gelegenes Bauerngut mit ca. 100 Morgen Feld
und Gärten ſoll mit lebendem und todtem Jnven
tarium für 16,000 mit 5- bis 6000
Anzahlung, aus freier Hand verkauft werden.

Auch iſt in derſelben Gegend ein Wohnhaus
mit 8 Morgen Feld, ſowie t

ein ſtädtiſche Grundſtück mit ca. 20 Morgen
Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige können jederzeit in Unterhand

lung treten mit SEd. Brohmer in Freiburg.

Spi

Rüböl 16 Sept. Oct. 14 Alles bez.
Hamburg d. 22. Mai. Weizen feiner loco und ab

kum der Stadt und Umgegend von Geſchehe

geneigten Abnahme von Looſen beſtens empfoh

Fonds und Geld Cours. Berlin den 22. Mai.

See er rege rief Se 85 In FeldFonds Couxſe. f. Brief Geld. Bergiſch Märkiſche 87 Rheiniſche 104 1103pr. Freiw. Anl. A. do. Prioritäts 5 102 101 do. (St. Prior. a
St. Anl. von 18504 100 99 do do. II. Serieſs 102 1601 do. Prior. -Obl.

do. von 18524 100 99 do. (Dortm.Soeſt)ſ4 86 86 do. v. Staat gar. 32 82do. von 185442 100 99 do. do. II. Serie 4 95 Ruhrort-Crefelder ß
do. von 1855 4 100 99 Brl.Anh. L. A. i. B. [I144 Kreis Gladbacher 3 89
do. von 18564 100 99 do Prioritäts 4 91 do. Prioritäts 4do von 1853 4 94 do. do. a 8 do. II. SerieStaats Schuldſch. 3 837 83 Berlin Hambürgerſ-- 113 112 do. III. Serie 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 targard Poſen. 4Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. a do. Prioritäts 4 SPräm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 129 1128 do. II. Emiſſton 4 981855 à 100 3 1168 1155 do. Prior. -Obl. 4 91 XThüringer 1124Kur u. Reumaärk. do. do. Lit. C. 45 98 do. Prior. Obl. 42 100 99
Schuldverſchreib. 3 81 80 do. do. Lit. D. a 98 do. III. Serie 4 100 99Oder Deichbau Berlin Stettiner Wülhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. 4 99 fel Oderberg) SBerl. StadtOblig. 4 99 Br. -Schw.Fr. alte 123 do. Prioritäts
do. S do. Ken n e. 4 79 78 do. II. Emiſſton afandbrieſe. öln Crefelder lgurg u. Aeclmart. 3 87 86 Prioritäts T Ausländ. Eiſen

Oſtpreußiſche S Cöln Mindener 3 s S bahn Stamm
Pommerſche 1 r do. Prior. Obl. a Actien.P ſch 3 86 86Poſenſche 98 do. do. II. Emiſſ. 5 103 Amſterd. Rotterd. 4 70

ne e e eSchleſiſche u s c 90 Eöbau gitta uVom Staat gara do. IV. Emiſſion ELudwigsh. Bexb. 4 1482, 147o t garane g 9re ſern an eDa do. Prioritäts 86 Keuſt. Weißenburg laWeſtpreußiſche h 82 l a s g za do. Prioritäts h 101 Mecklenburger a 5777, 96Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 1201 rdb. (Fri Wilh. v 55Kur u. Neumärk. e Wittenb. arskofe Selo fr. r
Pommerſche 4 91 o. Prioritäts 4 rePoſenſche. 4 91 90 Münſter Hammer 4 Ausländ. PrioPreußiſche 491 91 Nieverſchl. Maärt. 4 92 h ritats Actien.
Rhein u. Weſtph. a do. Prioritäts 4 918 ordb. (Fr. Wilh. a. SSächſiſche 93 do. Conv. Prior. 4 912 Welg. Oblig. J. deSchleſtſche 152 do. do. III. Serie 4 91 Et.T e 148*, an do. V. Series 101 do Samb. und
e 'or 37 13 i tKnerr Golbntin- 13 3 e 7 S Meſſe 4

zen à 5 10 do. Lit. B. z 130 Kaſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. S Bank Actien 4 1120Eiſenb. Actien do. do. Lit. B. 3 79 Disconto CommanAn e inte c 82 r In F. 887 88/,dit Antheile 4 1113 112o. pritäts S v. do. Lit. E. 3 77* 76 hdoh r. Eniſſenſt 879, 669, rin Wilh. (Steet Ausland. Fonds
do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) 60 Braunſchw. Bank 4 120Aachen Maſtrichterſ 54 53 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 107 106
do. Privritäts 4 93 do. II. Serie s KEGeraer Bank. 4 (94 93do. II. Emiſſton 98 do. III. Serieſs Weimarſche Bank. 4 114 1113

BerlinStettiner 143 à 145 gem. Oberſchl. Lit.

heblich geſtiegen.
Bank Agctien.

Hamb. Nordd. Bank [4] 94 G. J B.
Bremer Bank [4] II bz. u. G. Luxemburger Bank [4]
ter Berecht. Scheine 117 bz

A. 140 à 141 gem. StargardPoſen 94 à 95 gem.
Wilhelmsbabn (Eoſel Oderberg) 68 à 68 gem. Darmſtädter Bank 106/, à a gem.
Das Geſchäft war an heutiger SBörſe äußerſt gering, die Stimmung jedoch allgemein feſt und ſtellten ſich faſt

ſämmtliche Eiſenbahn Actien höher als geſtern namentlich ſind Potsdamer, Oberſchleſiſche und Cöln Minden er

Roſtocker [3f. 4 pCt. 126 etwas bz. Thüringer [4] 93 bz. e Gothaer 95 etwas bz.
Hamb. Vereins Bank [4] 99 B.t Hannoverſche Bank [4] 106 bz.87 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 94 bz. a

Leipziger Ereditbank Actien [1] 83 82 bz. B. Meininger Creditbank
Actien [4] 90 bz. Coburger Creditbank Aetien [4] 80 G. Deſſauer Creditbank Actien [4) 85 bz. u. B.
Moldauer Credit Bank [4] 105 106 106 bz.

98 bz. Berl. Bankverein [4] 101 bz.
92 bz. Waaren Credit Geſeuſchaft [5] 100 etwas bz.
Bergw. Actien [5] 96 B. S

Zu fortwährender Annahme

3 ne Oeſterr. Eredit- Bank [5] 114, 1i5, 1154 115 bz. u. G.Genfer Eredit Bank [4] 75 bz. B. Dsconto Conſ. Scheine 112 t bz. Sert. a
Schleſ. Bankverein

Gej.
Berl. Hand. Geſellſchaft [1]

Preuß. Hand. Geſellſchaft [4] 94
Minerva

95 G.
Fabr. v. Eiſenbahnbed. [4]

von Verſicherungen gegen Hagelſchaden empfiehlt ſich

die SpecrialAgentär Oſtrau bei Stumsdorf.
J. Gl. reygang.

Diejenigen Herren Gutsbeſitzer

Die Guano- Fabrik zu Ha

eniget r i welche zum Herbſt für eine beſtimmte Frucht und
einen beſtimmren Boden eine größere Quantität Guano wünſchen, wollen ſich unter
Angabe des Bodens und der Frucht an die Unterzeichnete wenden, und wird ihnen dann de
Guano in beſonderer Wirkſamkeit geliefert werden.

lle, per Adr. A. Ritter Co.
Lotterie Anzeige. d

Nachdem in Folge Beſchließung der König
lichen General Lotterie Direction die Haupt
Lotterie Einnahme hieſigen Orts von jetzt ab
theilweiſe auf mich übergegangen iſt, ſo er
laube ich mir hierdurch ein hochgeehrtes Publi

nem in Kenntniß zu ſetzen und mich zugleich
bei bevorſtehender 116ter Claſſen Lotterie zur

len zu halten.
Naumburg a/S. den 20. Mai 1857.

Louis Vogt,
Comptoir der Wollhandlung von

Peter Vogt S Söhne,
Salzgaſſe Nr. 532.

Jm Dorfe Döllnitz i/Aue will ich eines
von meinen 2 daſelbſt befindlichen Häuſern,
enthaltend 4 Stuben 4 Kammern Stallung
und Hofraum, veränderungshalber baldigſt ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an
mich wenden. Wittwe Göpel.

Gutsverkauf.
Ein Gut bei Naumburg mit 58-60 Mor

gen beſten Felder und 3 Morgen Wieſen, 2
Gärten und Holz zum Bedarf, ſoll mit ſämmt
lichen lebenden und todten im guten Stande
vefindlichen Jnventar Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort mit verhältnißmäßiger Anzahlung
verkauft werden. Näheres auf portofreie An
fragen ertheilt der Agent Brommer in

Naumburg a/S. nVon der Bruckdorfer Barrière, durch die
Ober Leipzigerſtraße, den Zwinger bis nach
der Schwemmenbrauerei verlor ich geſtern den
22. d. M. gegen Abend meine ganze in einem
Beutel befindliche Einnahme Der ehrliche
Finder wird dringend um deſſen Rückgabe er
ſucht und kann einer guten Belohnung ver
ſichert ſein.
Daum, Bierverleger im Schwemmenbrauhauſe.

Ein ordentliches Mädchen, welches gut kocht,
findet zum 1. Juli einen Dienſt am Kirch
thor Nr. 1.



r rJn der Billigkeit ihrer

ſtändige Auskunft.

e Anszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſ
GrundCapital, vermehrt zufolge Nachtrag von S. März 1854 zum Revidirten Statur, auf
Neſerven:

Capital Reſerve
Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

S rämien-Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämten
fend geweſenen Vahre 1856 laumme der im

ahme: baarPrämienEinn Vortrag aus dem Jahre 1855

65.140 5 25 3

erungs Geſellſchett für das KRechnungezthr 1856.

e

BHetrag ſämmtlicher bag

erſicherungen

Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende
Der unterzeichnete Special Agent nimmt Verſicherungs Antra

welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können jede zu wünſchende Auskunft

Oſtrau bei Stumsdorf, den 23. Mai 1857

436,263 11

i e e evorhandenen Niſcrven z 591 404 6

en 935, 895. 287 58
1,191319

h e 9945, 1859 3 4
überge gern entgegen und wird

J. G.
der Magdebutge r Feuerverſicherungs Geſell

zugleich Agent der
Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

die Grundſätze und Bedingungen unter
bereitwilligſt ertheilen

r en e ſchaft

fetten gerän
Weſerlachs in hal

A echten e)erten Rheinlachs
in vorzüglicher Qualität empfing, auch empfehle ſehr ſchönen

ben Fiſchen und ausgeſchnitten
N. a ranuna mm Hrnderſtr. Ur. 17.

Magdeburger

Die ganze Fl.

1 Thlr.
h e

Bitterfeld: J. G. St hevke.
Franke. Naumburg C. Sohülze. Zeitz Herm. Streiber.

Natürhiehe Mineral-Brun
sind von allen gangbaren Quellen stets frisch vorräthig

m unck See Satz 2u. Bäder empfehlen Vir gleirhgeitig.
W. ürstenberg Sohn. Brunnen- Handlung.

Mutterlauge

Dieses bekannte Schönheitsmittel wirkt gegen Somme
berflecken, Kinnen, Mitesser, Flechten, Kapferröthe auf der Nase, 2wück-
gebliebene Pockenflecken, wie dasseſhe auch gelben Teint sehr Zarit
und weiss macht. Die Wirkung geschieht in 14 Tagen und za irſt
die Fabrik im Nichtwirkunagsfalle den Betrag retour, ete grch
jedem Käufer auf Verlangen ein Garunteescheen ausgestellt wird.

In Halle bei G. Leiden ſfrost

S

17 Se
e äärsprossen Le

Wrigeur, gr. Dlriehsstr Nr. l.
Dehizseh: Carl Bissner. Merseburg: C.

nen

Von V. Oschin sGeſundheits- und
alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend

e Proſpecte nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis
Jahre hindurch litt ich am hartnäckigen Salzfluß

ttel, ſelbſt ärztliche Hülfee ne
meiner Mitmenſchen ver öffentliche

Klein Kölzig, d. 10. März 1857.

a dülfe fruchtlos angewandt wurden. Endlich wurde ich auf die J.
y ſche Geſundheits und Univerſalſeife aufmerkſam ge

ott Lob nach Verlauf von drei Wochen vollſtändig gengß was ich hiermit zum Wohle

Univerſal Seifen,
hält ſtets Lager eW. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.

wogegen alle nur erdenklichen

macht, die ich ſofort gebrauchte

gez. Johann Jokof, Schneide Müller
Krea 150. Stück Märzvieh, Hammel undn We an rer ehe ſtehen

zum Verkauf auf dem Rittergute KötzſchlitzLei Schkeuditz eignte Kötzſchlit
Einen zu 10 bis I Pferdekraftgeprüften Dampfkeſſel s Ferner
rohr ſucht zu kaufen hFranz Meinel, alter Markt.

Ein Seilergeſell,
welcher gut rheiniſch hechelt, findet dauernde

Arbeit bei S. Dönitz.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Büſchdorf Nr. 12.

Dern Sjahl Mitall Kupfer und Gutta.

Täglich friſche Preßhefe in be
kannter Gute von ſetzt ab das
Pfund 7 Silvergroſchen bei
Chr. Franke Kopfin Schraplau.
Aechte J. Alexanders Gement-

Schreibfedern in Gutta Percha Schacht ln
à Gros 1. à Butzend ſowie alle an
Perchafedern zu den niedr gſten Preiſen

Fderhalter ian größter Auswahl
Wiederſerkäuſe angemeſſenen Rabatt

SonntagConcert bei

Speckkuchen bei.

Gehörkranke und die Magnetelectriſche Heil
methode gegen Rheumatismus, Un erleibsbe
ſchwerden c. von I bis 2Uh a
e Dr. Tieftrunk prakt. Arzt
Fr. Kiel. Sprotten,

Kiel. Speckbücklinge,
ſehr fett ünd friſch empfing

Julius Riffert.
Weintraube.

Heute Sonntag den 240. Mai Concert
Anfang 4 Uhr. E. John

Stadtmuſikdirector

Fürſtentha lMontag den 25. Mat on gert
Anfang 7 Uhr. E. John

S S Stadtmuſikdirector
Rabeninſel und Böllberg.

Nachmittag im SaalPavillon
h

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Horn Concert und friſchen Kuchett

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 24. Mai Concert.
Sonntag den 24. d. Mts. werden Pfeifen

ausgekegelt; auch L es von früh an friſchen
Ehrhardt in Giebi

wenſtetn im Mohr S
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe

Frau Laura geb. Anderfuhr unter Got
tes gnädigem Beiſtande von einem kräftigen
Knaben ſchnell und glücklich entbunden.
Dies lieben Verwandten und Freunden zur
Nachricht. e

Schagafſtädt, den 22. Mai 18572

n G. Hennig, d.Allen die durch das ſchöne Denkmal un
ſern lieben Gatten und Vater den im Jahre
1856 verſtorbenen Lehrer in Neumark, Carl
Leberecht Becher, ſo liebevoll ehrten ſa
gen wirnhiermit unſern herzlichſten Dank.

In der Flemming'ſchen Stahlfederhandlung,
Ranniſche Straße N. A.

GebauerSchwetiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neumark, den 22. Mai 1857
Die Familie er.



Beilage zu. Nr. I9 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. Mai 1857.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks

Merſeburg. e(Fortſetzung aus Nr. 117.)
75) Die Wirthshäuſer.

(Fertſetzung.)

ſo zeigt uns dieſe, wie weit wir noch von dem Ziele entfernt ſind
und wie niederſchlagend das iſt, was uns umgiebt.

„Morgen geht's in die wogende See ausgenommen.

Jn unſerem heimathlichen Bezirke fehlt es nicht an Veranſtal
tungen zur Pflege der Geſelligkeit und des frohen Muthes. Es wird
ſich ſchwerlich auch nur ein Dörflein finden das nicht auch ſeine
Schenke oder ſeinen Krug hätte, wo die Landjugend ſich einmal bei
Trank und Muſik ausſpringen und im ſogenannten Tanze austoben

könnte. Freilich dieſe ländlichen Sammelplätze des Frohſinns für die
Jugend und dex Luſt für die Alten ſind keine Paläſte wie Aſtorhouſe
die Speiſetafeln ſind nicht von früh 5 Uhr bis 1 Uhr um Mitter
nacht mit den koſtbarſten Küchengenüſſen gedeckt, es ſind keine 30
Equipagen mit 12 Omnibus zu jeder Stunde im Gange, um die
Paſſagiere und Gäſte von dem neuen „„Karsdorfer Hotel nach dem
Quai der Unſtrut zu transportiren. Aber es ſind doch Anfänge, aus wel
chen ebenſo güt etwas werden kann wie der Trommelſchläger die
Hoffnung hat daß der Trommelſtock in ſeiner Hand zum Feldherrn

ſtabe aufwachſe. s tWir haben alle Sorten von Wirthshäuſern, ſogenannte Gaſthöfe
für die gebildeten Stände, Krüge und Ausſpannungen für das Fracht

fuhrweſen und für die zu Markte kommenden Landleute, Speiſewir
the und Garköche, Tabagiſten, Schankwirthe und Billardhalter. Sie
alle haben das Gemeinſame, daß ſie für das Unterkommen von Frem
den und für die Bewirthung der Gäſte mit Speiſe und Trank, ſogar
mit Vergnügen ſorgen. Alle dieſe gewerblichen Anlagen ſind die ei
gentlichen Repräſentanten des Lebens außer dem eignen Hauſe, des„Wirthshaus Und Gaſthofslebens. Und damit dem Depten ünrr

treiben es an nichts mangele, hat die Sitte dafür geſorgt, daß unſer
Bezirk mit jenen Künſtlern geſegnet iſt welche in Genuß der „from
men und erhabenen Compoſikionen von Strauß den Sonntag als
einen Tag des Vergnügens betrachten. Jn keinem Revier unſres
ganzen Vaterlandes giebt es ſo viel Muſikanten für Wirthshäuſer
und Gaſtereien, wie in dem unſrigen hier wird gegeigt, geblaſen,
getrommelt und gepfiffen, daß „einem Leinweber alle drei Seelen zu
gleich aus dem Leibe haspeln möchten Ueber 1200 ſolcher Kunſt
jünger warten in den Gaſthöfen Trink und Vergnügungsgärten,
bei Gaſtereien und Familienfeſten mit Walzern und Polkas, mit Ou
vertüren und Gallopaden auf. Rechnen wir alles menſchlich Gebo
rene, alles was menſchlich „leibt und lebt auf, ſo iſt je der 608te
Menſch ein Muſikant, der aus dem Müſſiggange der Andern ſeinen
Unterhalt zieht. Es giebt keinen Bezirk der ſich eines ſolchen Vor
zugs rühmen könnte. Hier iſt der tabellariſche Beweis

e Wo Auf TMuſi Auf MutRegierungsbezirk. Maſikanten. kanten kom Regierungsbezirk.Muſikanten. kanten kom

men Seelen men Seelen.
Königsberg 111447 8766 Oppeln 314 3076Gumbinnen 167 3677 Liegnitz 441 2088Danzig 150 2698 Magdeburg 789 876NMarienwerder 269 2389 Merſeburg 1222608Poſen 356 enrte 533 652Bromberg 121 3758 Münſter 140 3014Berlin e 267 1588 Minden 145 3195Potsdam oh. Berl. 936 903 Arnsberg I 89 e 3067
Frankfurt 22732 1164 Köln 282 1764Stettin n 381 1475 Düſſeldorf 3672472Föslin e 238 1885 Koblenz 598 s8141Stralſund 72 2598 Trier 202 2437Breslau 7504 2331 Aachen 178 2312Die Koblenzer Muſtkanten haben ſo viel zu leiden gehabt daß
ſte ſich im Chor ſogar an den Landtag gewendet haben. Aber Kob
lenz nimmt in der Kirmeß und Kaffeegarten Muſik erſt die dritte
Stelle ein wir im merſeburger Kulturlande ſtehen oben an als die

erſten Chorführer und Trompeter. S
Auf 608 Seelen kommt bei uns ein Muſtkant für öffentliche Be

luſtigung. Das iſt richtig giebt aber doch kein n klares Bild.
Kinder und Frauen ſind bei uns keine Muſikanten, nür etwa

die öffentlich ſingenden Sonn und Feiertags Nymphen mit ihrem

tis in Im ganzenBezirk leben, wenn wir die Kinder unter 16 Jahren und alle Frauen
in Abzug ſtellen, 223,000 Menſchen männlicher Geſchlechtswürde, de
ren Alter zwiſchen 16 und 100 Jahren liegt. Darunter giebt es
1222 die von ihrer Gewerbsmuſtk leben. Unter 182 Perſonen von

dieſem Geſchlecht und Alter befindet ſich in unſerm geſegneten Lande
der Geiger und Trompeter ein ganzer, voller Muſik und Geigen

mann. e e9 Man iſt gewohnt und die preußiſche Amtsſtatiſtik hebt es bei der
Provinz Sachſen als rühmlichen Vorzug hervor die Wirthshäuſer
und alles, was zu ihnen gehört in Verbindung mit der Gewerbs

und Handelsblüthe, init der Lebhaftigkeit und Größze des r
bringen. Aber der Menſchenkenner ſoll erſt noch geboren werd
welcher mit allen Mitteln der Geſchichte und der Philoſophie den

Nachweis liefert, daß Handel und Fabrikation beſondere Anlagen und
Reigungen zur Muſik und zu muſikaliſcher Spielerei hätten. Giebt
es irgend einen Beruf, deſſen ernſte und anſtrengende Kontorarbeit
mit der muſikaliſchen Liebhaberei unverträglich iſt ſo iſt es der kauf
männiſche. Keiner von den großen Männern die ſich einen Namen

in der Handelswelt erworben haben war Freund der Muſik. Der
alte Nathuſius hatte keine Zeit ſich und ſeinen Leuten auf der Geige
etwas vorzuſtreichen, der alte Pourtales iſt nicht mit der Laute auf
dem Rücken durch die Länder gereiſt, die Rothſchilde ſammt n

ha veder Ho noch die Pauken geſchlagen rd n wie e ne n ihre Liebhabereien mitdie gefürſteten Fugger der ſpätern Jahrhun agtbeen und Sängerinnen getrieben haben, ſo iſt doch nicht bekannt



geworden das der erſte Zlutekliche Erwerber der Reichthümer dieſes

Fürſtenhauſes, der alte augsburger Leinweber
Zeit gehabt hätte, ſeine Stunden auf der Mandoline oder unter dem

Schellenbaume zu verphantaſiren et Unſere übereichen Muſikantenvorräthe haben mit dem Erblühen

des Handels und dem Erwachen des Gewerbgeiſtes nichts gemein.
Dies ergiebt ſich ſchon aus der Betrachtung

gegebenen Verhältniſſe eMuſikanten an einzelnen Orten überraſchend.
289ſte Menſch ein Muſikant iſt ſo mag man die Erklärung dafür in
dem Umſtande finden daß dieſe Stadt als die
tik die Pflicht hat, ein Uebriges für die äſthetiſche Bildung zu thun.Aber e es ſein, Urſachen aufzufinden, welche auf die muſi
kaliſche Fruchtbarkeit der übrigen Kreiſe einwirkten

Das muſikaliſche Kontingent, welches unſer Bezirk ſtellt, iſt alſo
in die verſchiedenen Kreiſe vertheilt:

Liebenwerda 40
i Eckartsberga 40Zeitz 38

Halle hat 117 Muſikanten 1
Kreis Sangerhauſen 165 1

Naumburg 63 12 Schweinitz 88 64Saalkreis 95 1Bitterfeld 91 e 1Weißenfels 97 4
Gebirgskreis 56

Wittenberg 72 1Delitzſch 74 rMerſeburg 62 t
n

41
Man hat bisweilen ausgeſprochen der muſtkaliſche Gewerbsbe
trieb habe ſeinen Sitz allein in den Städten.
Unrichtigkeit dieſer Behauptung und läßt erkennen welche Eroberun
gen die muſikaliſche Kirmeßkultur auch auf dem Lande gemacht hat.

Unſere Dörſer beſitzen nicht weniger als 449 Mitglieder des muſika
liſchen Gewerbsbundes, alſo auf je 1072 Seelen Meiſter der Tö
ne, ein mozartſcher und weberſcher Tonfabrikant. hi
lichkeit iſt ein Erbſtück aus alter Zeit und weil es eben etwas Altes

In unſerm Bezirk iſt die Anhaufung der

und Leinwandhändler

der in obiger Tabelle
Kreiſen erhalten.

Wenn in Halle der e

iſt und das Alte, das Graue und Hinfällige jetzt ſich ritterlicher Un
terſtützungen und Erhaltung erfreut, mag ſich unſer Müſikantenweſen
auch ſicher fühlen. Schon ZJelt er hat mehrmals darauf hingewieſen

daß in den kleinen Orten Sachſens von den Stadtpfeifern die Muſik
bis in dieſes Jahrhundert in ſtrenger Zunftordnung betrieben wurde,
mit Meiſtern Geſellen und Jungen.
Zeit hat ſich vorzüglich in den von Sachſen an Preußen abgetretenen

Die alte Sitte aus Luthers

Fortſehung folgt.

Erfinderin der Aeſthe

Kronprixaz

Statt Arie
auf 289 Seelen u Nette a. Leipzig

343
389
425
45

595
654
670
702

s

926
955
927

Mat Stettin

v v

a. Bernburg

v h h

Partik. v. Langerke m. Frau a. Bremen
Hr. Rentwſtx. Liebermang a. Hannover. Hr. Privatm. Richter a. Pommern.

Hr. Titular-Rath Eiſenſchmidt a. Dorpat. z
degen a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Beſchütz, Alkmann u. Beerenßon g. Ber
lin, Junckers a. Rheydt, Eberth a. Magdeburg Kleinhous a. Rönſahl, Hallberg

Golduer, Kiüng: Hr. Maſchinenbauer Mannsfeld a. Leipzig. Fa
Trheinhardt a. Bielefeld. Hr. Berg Amts Canzliſt Anton m. Fam. a. Silber

berg. r. Gutsbeſ. Bäumgärten a. Güſtrow. Hr. Buchdruckereibeſ. Engelmann
a. Roſtock. Die Hrrn. Kauſt. Liebich a. Apolda, v. Erneſt a. Kaſſel, Schwantz

Fremdenliſte.
Anggekpamene greine om 22. bis 23. Mai

Die Hrru. Kaufl. Heckel a. Leipzig Schmidt a. Berlin. Hr.
Hr. Jngen. Schluß a. Magdeburg.

Hr. Fabrik. Her

Hr. Fabrik.

Goldner Löwes, Hr. Rent. Winter m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Eiſenbahn
Dir. Walter m. Frau a. e pzig.

Ricolat a. Dorpat, Leuffer a. Bobeln, Jäger a. Magdeburg.
Sulzbach a. Bonn. Hr. Stück. phys. et Guin. v. Möller a. Heidelberg.

Stacit Am e. Die Hrrn. Käuf. Märker a. Magdeburg Hoch a. Daas
a feldt, Trenn a. Berlin. Hr. Rent. Lenohold u. Hr. Fabrikbeſ. Riemann a.

Nordhauſen. Hr. Amtm, Kleemann a. Butgesdorf.
Gokdne Kugel Hr. Dr. jur. Gyldemeiſter a. Brehna.

Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Weißenſee,
Hr. Kanzleirath

Hr. Fabrik. Bothe

n aébartzer anno e Hr. Käufm. Vonike u. Hr. Dir. Meyer a. Ber
n. Hr. Fabrik. Erxnſtein a. Reichenbach. u

Unſer Bezirk zeigtdie Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Mat örgens 6 Ubr Nachmiitt. Uhr. Abenvs 10 Uhr. Tagesmittel
Suſtdruck 12 Parnr. 352 62 ar. 332,23 Par. 832,67 Far. L.
Dunſtdruck. 00 Par. 8,90 Par. L. 4,32 Par. 444 Par. e

Ktel. FeuchtigkeitDOreſe Eigenthüm 75 pt. 28 pCt. 51 pt. 51 t.Luftwärme l 14, G. m. 244 G. R. 17,2 R. 18 6 im.
S

Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Die angeblich verloren gegangene Verſiche
rungspolice der Geſellſchaft lung No. 3569
vom 15. December 1856 über das Leben der
Ehefrau des Schornſteinfegermeiſters Laza
reth, Chriſtine geb. Bung von hier, über
100 ſoll auf Antrag des Schornſteinfeger
meiſters Lazareth hier amortiſirt werden.

Wir fordern daher alle diejenigen welche
auf dieſelbe als Eigenthümer, Erben, Eeſſio
nare, Pfand oder ſonſtige Brief nhaber An
ſprüche zu haben vermeinen hierdurch auf,
ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in

den 9. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Hrn. K. G. Rath Be
ring an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 34
anberaumten Termine anzumelden und naächzu
weiſen widrigenfalls ſie mit allen ihren An
ſprüchen präeludirt und ihnen ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt die qu. Verſicherungspolice
aber für amortiſirt und ungültig erklärt wer

den wird. mag a n eExrfurt, den 5. Mai 185
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung

Breithau pt.Mühlenguts Verſteigerung.
Die unweit der hieſigen Stadr am Rauden

bache gelegene ſogenannte „Naupoldsmühle
beſtehend in erſt vor einigen Jahren neuerbat

ten Mühl Wohn und Wirthſchaſtsgebau
den zwei Mahlgängen und eiper Schneide
W e ungefähr 30 Ackern Feld

dieſen und Holzgrundſtücken aua Wehen zs ſtücken ſoll auf Antrag
Dienstag den 2. Juni d. J.

Durch den Unlerzeichneten an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.

Ich lade daher alle Kaufliebhaber ſomit ein,
ſich gedachten Tages früh 10 Uhr an Ort und
Stelle einzufinden ihre Gebote abzugeben und

nach Befinden ſich eines Kaufabſchlüſſes gewär
tig zu halten,

Die Verſteigerungsbedingungen können ſchon

von heute ab bei mir eingeſehen werden.
Eiſenberg, am 10. Mai 1858

en Ernſt Greß,Adv. u. Noigar.

Haus Verkauf.Ein Haus hieſiger Stadt, enthaltend ein
Vordergebaude, 23 Fuß lang, nebſt zwei Sei
tengebäuden Pferdeſtall, großem Hof nebſt
Garten beſtem Brunnenwaſſer, die Grundflä
che beträgt ſämmtlich 29 [DRuthen, ſehr gut
rentirend, ſoll für den feſten Preis von 2000

und 1000 A. Anzahlung ſofort verkauft
und übergeben werden. Näherer Nachweis wird
freundlichſt ertheilt Graſeweg Nr. 18 hier.

E. HausverkaufDie Geſchwiſter Deichmann beabſichtigen
ihr zu Giebichenſtein in der Nähe des Ba
des Wittekind belegenes Haus mit 13 Stuben
u. ſ. w. ſehr ſchönen Boden auch einem gro

ßen, wohleingerichteten Garten baldigſt erb
theilungshalber zu verkaufen. Daſſelbe iſt in
gutem baulichen Zuſtande rentirt gut durch
Vermiethung der Stuben an Badegäſte, könnte
aber auch, ſeiner ausgedehnten Raume halber
zum Berriebe eines Fabrikgeſchäfts eingerichter
werden. Die Uebergabe kann ſofort erfolgen
und ein Theil der Kaufſümme darauf ſtehen
bleiben. Reflectanten belieben ſich zu wenden

an den Kaufm. E. Deichmann, Halle kauf nach e

e e e erſLeipzigerſtraße
Dankſagung.

Dem Oekonomen Herrn Hennig in Hohen
thurm kann ich nicht unterlaſſen, meinen herz
lichſten Dank für die außerordentlich freundliche
Behandlung meiner Leute ſowie die äußerſt
coulante Beſchenkung bei Beendigung des Zun
daments ſeiner Neubauten öffentlich auszu
ſprechen.

Land sberg, im Mai 18572
Fr. Jentzſch, Maurermeiſter.
Eine der Actien zum hieſigen Pulverthurme,

welche den Inhaber berechtigt, Pulver darin
zu lagern, iſt zu verkaufen durch
S en Carl Deichmann.
Auf der Domaine Wettin ſtehen

200 Stück vier u. ſechszähnige Hammel und
200 zur Fortzucht geeignete Mutterſchaafe

zum Verkauf und ſollen ſofort nach der Woll
ſchür übergeben werden.

Güter- Verkauf.
Mehrere Landgüter von 300, 240, 160,

100, 54, 32 Morgen mit ſämmtlichem Jn
ventar in der beſten Bodenlage, ſind zu ver
kaufen und. ſofort zu übernehmen. Näheres durch

L. Richter in Landsberg
Ein Haus mit 6 Stuben, eins mit 7 Stu

ben nahe am Markt, ſind mit 500 An
zahlung zu verkaufen. Das Nähere zu erfra

Ein vermögender Kaufmann, welcher bereits
ſchon ſeit Jahren das Vertrauen achtbarer

Häuſer gewonnen hat, ſucht noch einige renom
mirte Häuſer in diverſen Artikeln für Thürin
gen zu vertreten. Adr. unter X. werden von

Zeitung entgegen genommen.

Güter Verkauf.
Ein Landgut mit guten Gebäuden 86

Morgen Land in einem Plane dicht bei dem
Gute durchgängig Weizenboden und 11 Mor

gen Wieſe nebſt vollſtändigem Jnventar, eins
dergleichen mit 215 Morgen weiſet zum Ver
kauf nach der Gaſtwirth Theuring in Scha

Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar

tern ſollen iDonnerstag den 28. Mai Vorm. 10 Uhr
150 Stück Maſthammel in einzelnen Partieen
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver

kauft werden. in e
wird zum baldigen Antritt ein Commis wel
cher mit der Deſtillation auf warmem Wege
vertraut iſt und damit zugleich die Fähigkeiten
eines Reiſenden verbindet. Das Nähere auf
portofreie Briefe unter der Chiffre A.
poste restante Zeit.

h

Ein junger Mann welcher der franz. Spra
ſche vollkommen mächtig, die Buchführung und

Mathematik verſteht, ſucht unter geringen Be
dingungen Beſchäftigung. Gefällige Offerten
unter St. 2. bittet man Halle poste restante
einzuſenden.

Echt baierſchen Malzzucker friſch an

gekommen empfiehlt aKarl Schmidt, Steinſtr. Nr. 26

Die zweite Etage große Steinſtr. Nr. 26
iſt an eine rühige Herrſchaft den 1. Ogeber
zu vermiethen.

gen bei Jordan in Halle Mittelſtr Nr. 13

Sd. Stuckrath in der Expedition dieſer

h
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Bekanntmachung.
Pückerei und Geldſendungen nach den Vereinigten Staaten von

Nord Amerika und nach Cangada aus dem Preußiſchen Poſtgebiete etc. et vice versa
können auf dem Wege über Hambürg und NewYork unter folgenden Bedingungen be

fordert werden
Jede Sendung mußdauerhaft und der Weite des Transports angemeſſen verpackt und mit einer haltbaren
Signatur verſehen ſein, welche aus der vollſtändigen Adreſſe des Einpfängers oder we
nigſtens aus mehreren Buchſtaben oder Nummern beſteht,
mungsortes genau ergiebt;

und den Namen des Beſtim

2. mit Abdrücken des Petſchafts in Siegellack. wohl verſchloſſen a 2
Z. von einer Declgration des Jnhalts und ebenſo z
4. von einem Frachtbriefe begleitet ſein deſſen innere Seite Namen und Wohnort des Ab

ſenders und den Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem die dazu gehörige
Sendung verſchloſſen iſt.

Mittheilungen enthalten.
Sendungen ohne oder mit declarirtem Werth von einem Abſender betreffen.
Richtigkeit der Frachtbriefe bleibt lediglich der Abſender verantwortlich.

Die Sendungen ſelbſt dürfen ebenfalls keine brieflichen Mittheilungen oder ſonſtigen ge
ſchriebenen Gegenſtände enthalten.

Verlangt der Abſender für den Verluſt oder die Beſchädigung eines von ihm aufgegebe
nen Gegenſtandes eine höhere Garantieleiſtung als bis zum Betrage von 10 pro Pfund,
ſo muß der Werth nicht nur auf der Adreſſe des Frachtbriefes, ſondern auch auf der Sen
dung ſelbſt deutlich vermerkt ſein. Bei den Sendungen nach Californien und Canada erſtreckt

ſich die Garantie nur auf die Beförderung bis New York.
Die Sendungen können ſowohl unfrankirt als auch bis Hamburg oder New York fran
kirt eingeliefert werden Nach gewiſſen Oxten in den Vereinigten Staaten und Canada iſt

Frankatür bis zum Beſtimmungsorte zuläſſig.
Jn allen Fällen bleibt der Abſender für

einem Grunde als unbeſtellbar zurückkommt.
Die Beförderung erfolgt von Hamburg a

das ganze Porto, reſp. die ganze Fracht, ein
ſchließlich der Gebühren für die Rückbeförderung, verhaftet, wenn die Sendung aus irgend

b je nach dem Verlangen des Abſenders ent

weder mittelſt Dampfſchiffs oder mittelſt Segelſchiffs. Iſt ein ſolches Verlangen nicht ausge
drückt ſo findet die Beförderung mit dem zunächſt abgehenden Dampfſchiffe ſtatt.

Die Sendungen unterliegen
1. dem Porto vom Abſendungsorte bis Hamburg wie die Sendungen nach Hamburg ſelbſtz
2. der Fracht zwiſchen Hamburg Und New Dork und

3. der Fracht von New Dork bis zum Beſtimmungsbrte.
Die Frachtgebühren ad 2 betragen für Sendungen

S mit Dampfſchiffen, mine en
9bis 8ollge w.

über bis 3 6 Zollgew.
3 5 z5 10

e 2020 3030 100 pro
e r die enin Berechnung kommen.

S 100 für jedes e über 100

20

40 20 260 30100 50150 75180 906 Zu wobei600 a S 300 t
Aſſecürauz gegen Seegefahr (niſcht aber auch Kriegsgefahr) iſt in obigen Frachtſatzen

Der Frachtbrief darf weder verſchloſſen ſein noch briefliche
Er darf nur auf einen Empfänger lauten kann aber mehrere

Für die

winunreichſten Betriebe
probteſte Verfahrungsweiſe, dieſe Vögel
vhne beſonders großen Aufwand aufzu

mit einbegriffen, ſobald der declarirte Werth pro Pfund nicht 1 Preuß. Courant über
ſteigt, andernfalls ſind für Sendungen nach New York 1 Procent,
NewYork hinaus 3 Procent der deelarirten Summe an Aſſecuranz Gebühr außer dem
Frachtporto zu zahlen

für Sendungen über

Der Tarif ver Frachtgebühren von New ork bis zum Beſtimmungsorte kann ſo weit
ſolcher bekannt iſt, bei jeder Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden

Berlin, den 8. Mai 1857. S
General Poſt Amt

Schmüuckert.

bei der Aufziehung hegte.
Schrift widerlegt dieſen Jrxrthum und beweiſt,
daß dieſe Zucht mit ſehr wenig Mühe und

T Freußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1857 bereits

S836 Einlagen zur

gemacht und
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue Ein
lagen werden nur noch bis zum letzten Juni er. ohne

Seit ab n
a) vom 1. bis1. Nov. bis 31. Decbr. er.

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder a
„3. Septbr. er. ohne Aufgeld angenommen.

Aufgeld angenommen von welcher

Juli bis 31. October ex ein Aufgeld von 6 m pro Thaler,
a

7 7 Slterer Jahresgeſeuſchaften werden noch bis zum

Jahresgeſellſchaft 1857 mit einem EinlageKapitale von a das d e
an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 30,547 16 eingegangen

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1856

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraßße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genömmen werden.

Berlin, den 20. Mai 1857.Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt. S

Ein in einer Provinzial Stadt belegener
freguenter Gaſthof, worinnen auch von dreiSaelſchaſten Winter Vergnügungen abgehal

ten werden ſteht zu verkaufen und kann zu
jeder Zeit ab reſp. angetreten werden. Die
Forderung iſt 11,000 mit Jnventarien,
guch kann die Hälfte des Kaufpreiſes hypo
thekariſch darauf ſtehen bleiben.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

Wosts restante G. S. Sangerhausen
Ein Schaafknecht, mit guten Atteſten

verſehen, kann ſofort in Dienſt treten bei
Koch in Gorsleben.

Eine Perſon von geſehtem Alter ſucht ſobald
als möglich eine Stelle, eine kleine Wirthſchaft

ſehener Kellner ſucht ſobald wie möglich Stelle
ex wird auch gern bei einer größeren Herrſchaft

zu führen. Nähere Auskunft
Karzerplan Nr. 4, eine Treppe hoch.

(Verwalterſtelle.) Ein im Brau und
Brennereibetriebe bewanderter junger Mann
kann eine vortheilhafte Stellung erhalten durch

das Comtoir vonClemens Warnecke in Braunſchweig.
250 Stück fette Hammel ſtehen im Ganzen

oder auch in kleineren Partien zum Verkauf
im Gaſthofe zur preuß. Krone in Cönnern.

tigen Antritt

Jn der Pfeſſerschen Buch-
handiung in atle und Calbe
a. Saale iſt zu haben

H. Gaufz, derHühner- oder Geſlügelhof

im weiteſten Umfange, ſowohl zum Nutzen,
wie als Zierde, oder praktiſche Angaben
die Hühner Gänſe-, Enten-, Trut
hühner, Tauben- 2e. Zucht bis zur höch
ſten Einträglichkeit zu betreiben. Nebſt
der Zucht der in und ausländiſchen Zier
vögel, als der Schwäne, Pfauen, Fa
ſane, Perlhühner e. ſo wie mit natur
geſchichtlichen Notizen über die Eigen
ſchaften, Gewohnheiten dieſer Vögel und

mit Angaben über den Eierhandel im
Großen über künſtliche Ausbrütung der
Eier, den Entenfang und Hahnenkampf
in England, ſo wie über den Bau der
dortigen Geflügelhäuſer. Mit 37 Ab
bildungen. Duodez, in ſinnig allegor.

Umſchlag. 17
Dieſem Büchlein liegt das Werk des weit

bekannten Jrländers Nolan zu Grunde der
ſelbſt eine ſehr bedeutende Geflügelzucht betreibt,
der es ſich zugleich zum Geſchäft gemacht hat,
die reichen Edelhöfe ſeines Vaterlandes mit
dem Beſten und Schönſten zu verſehen, was
ſich von dieſen Vögelgattungen in und außer

Europa darbietet S
Mit vorſtehender Schrift in engſter Ver
wandtſchaft ſteht S
Mariot-Didieunx, Thierarzt zu Paris,

Ctut m. Perlhühnerzucht

leichteſten und ge
Enth. die er

in ihrem ſicherſten,

ziehen wohlfeil zu füttern, ſehr fett zu
machen u. als Capaunen, Poularden, ſo
wie getrüffelt für die Tafel ſchmackhaft

vor und zuzubereiten. Mit einem An
hange über dieCruthühnerzucht in Schleſen

8. Geheftet. 10
Man hat dieſen eben ſo anziehend duften
den als delicat ſchmeckenden ſpaßhafterweiſe
ſogenannten Conſiſtorialbraten nur für
reiche Claſſen geeignet gehalten u. zwar aus
dem Jrrthum, den man über den Aufwand

Vorſtehende kleine

Koſten verknüpft iſt und daß ſie auch zu einem
ſehr einträglichen Oeconomiezweige im Großen

emacht werden kann da man f. d. Exemplar
eines ſolchen Thieres gern 2 bis 3 oft

Ein Sack mit Hafer iſt gefunden abzu
holen Töpferplan Nr. 5. S

Ein Laufburſche zum ſofor
wird geſucht bei

R. Grocebler.
Zwei Verkaufsladen nebſt Wohnungen ſind

Leipzigerſtraße Nr. 6 zu vermiethen.
Lehrlings- Geſuch.

Ein Burſche rechtlicher Eltern kann auf mei
ner Mühle bei Bruckdorf in die Lehre tre

ten. Bennemann.Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver

Dienerſtelle annehmen. Geehrte Prinzipale
werden erſucht, ihre Adreſſen gefälligſt unter
A. St. post. rest. Merseburg niederzulegen.

Jn Delitzſch iſt ſofort ein ſchönes Ge
ſchäfts- Lokal am Markte, für Material Ma
nufactur, Tuch oder jedes Geſchäfts Unter
nehmen paſſend, zu verpachten. Anfragen wer
den franco erbeten unter poste estante De
litzseh g. 70.



Gaſthofs Empfehlung
Dem geehrten re ſenden Publikum empfehle ich meinen gut eingerichteten Gaſth

S olmenn reim Mittelpunkte der Aliſtadt, zunächſt der Poſt und
Verſicherung prompter und billiger Bedienung.

u s
in Dresden, Sckeffelgaſſe Nr. 28
allen Sehenswürdigke ten, mit der

Logis 7 und 10 Ngr.

of

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Die Ofen Fabrik in Halle a S., vor dem Geiſtthor,
on feinen weißen und ſilbergrauen Oefen mitempftehlt einem geehrten Publikum ihr Lager va Flecken nicht vorkommen kann] nach BerlinerSchmelz Glaſur wodurch die Erzeugung von

Zeichnung und Conſtruction. m
Um dem bisherigen Mangel der

ſtattfand abzuhelfen
möge mit jedem Brennmaterial zunächſt
temporirte Wärme erzielt wird dem
dehnen der Fugen wird

Bei nur feſten Preiſen
Preiſe von 16 70 pr. Stück; halten m
empfohlen

eine

vin ich jetzt im Beſitz einer neuen nur zu einpfehlenden Bauart ver

Springen der Kacheln ſowie dem allzuweiten Aus
dadurch ebenfalls möglichſt ſicher abgeholfen n

unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedie
mich bei Bedarf zu geneigten Aufträgen

langſam verbreltenden Wärme welche bei dieſen Defen Frankfurter
Tann eine lange anhaltendeäußerſt ſchnelle

i nung, verſtehen ſich die
t beſtens

hie J.Pirma: Gebr. hie
Das Möbel Spiegel n. Polſterwaaren agezin
von r oppenstäcdt Co P-- früher WIöthe,

Märkerſtraße 24
Vollſtändigſte

Möbels unter Garantie ſolider Preiſe
gr.

empfiehlt ſein aufs
dauerhaft, gearbeiteter
hiermit beſtens.

aſſortirtes Lager elegant und

Das Friedrichehiaiier Eltern v ass er
welches ſich durch ſeine allbekannten Heilkräfte einen Ruf über alle Länder Europas erwor
ben hat wird wieder in friſcher Füllung verſandt.

Wir bitten daher unſere geehrten Abnehmer um
Herren W. Fürstenbera
Die Brunnvn- Direction

PFirma:

Eine Haupt Niederlage iſt bei den
Halle.

zeitige Aufgabe ihres Bedarfes.
Bohn in

C. Oppel G Co. in Friedrichshall
bei Hildburghauſen. t

F. Polir- und Scharf Pulver
Dieses chemische Präparat ist das Feinste darst ellbare Pulver und empfiehlt sich

als das Beste für Gold Silber und Stahlarbeiter
dient es, auf Streichriemen angewandt,

Zu haben in Dosen à 5 bei
macher etc. z auch
die feinste Scharfe zu geben.

Daguerreotypisten, Optiker, Uhr-
um den Rasrimessernm

O. Feier Neunhäuser Nr. 5.
Reiſetaſchen zum

Hand zu tragen, ſo wie
reellen feſten Preiſen.

ideal an in Halle
Umhängen auf dem Rücken als NRär

eiſekoffer empfehle ich in größter
Ränzel und an der

Holz- Anzeige.
Wir Unterzeichneten empfingen eine große

Sendung güte böhmiſche fichtene Brett Lat
ſten ſowie auch ſtarke böhmiſche Bauſtämme.
Dem geehrten Publikum offeriren wir dieſe

Sorten in verſchiedenen Dimenſionen bei ſchö
ner Waare beſtens und billigſt.

A. Blosfeld S Comp.
Gute kieferne Stabhölzer in verſchiedenen

Dimenſionen empfehlen beſtens und billigſt
Blosfeld S Comp.

Für die Herren Oeconomen!
Ene große Partie Leinölfaß (Eiſenband) zum
flüſſigen Dünger zu fahren ſtehen in großer
Auswahl zum billigen Verkauf bei

J. F. Weber, alter Markt.
Patent Wagen und Maſchinen
Fett n weißer Waare), wie Fett ähnlich in
leinen Kiſtchen und Fäſſern, ſo wie im Ein

zelnen billigſt bei J. F. Weber.
Halle den 22. Mai 1857 e

Um mehrſeitigen Nachfragen zu begegnen,
mache ich hiermit bekannt, daß Lagerbier
Kofent bei mir noch immer zu haben iſt.

Merſeburg, den 20. Mat 1857
C. Berger, Stadt Brauer.

Honanorgches Scheuerpulver in Packe

friſch
Nheingauer Aepfelwein

bein W. Furſtenverg s Sohn.
Selterwaſſer, rff. HimbeerLim. Eſſenz

Maitrank, à Fl. 10 empfiehlt
Otto Thieme.

werden unter meiner eigenen Auſſicht billigſt

ten à das billigſte und beſte Prä.
parat zum Dcheuern. Zu haben bei

ar arg Neunhäuſer Nr. 5.
Die dritte Sendung Walters-
häuſer Cervelat- Wurſt
empfing Bernhard Schober,

große Steinſtraße
Herrenhüte in Sqwarz,

Sommer Filzhüte in jeder
Modefarbe, Strohhüte in weiß
und Praun hat neue Sendung erhalten

Mützen, Shliſen Gra-
vatten in großer Auswahl bei

große Ulrichsſtraße Nr. 56.
r

hie nPregs-Hleten
empfiehlt in anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität bei jedem Quankum ſtets

E. Beerhold,..
im Gaſthof Zur goldnen Roſe.

Moöobelſuhren
ausgeführt. Pſitzmann, Tiſchlermeiſter/

zum Juli bei

Gelbe Schmier- und

Auswahl zu

Pine bequeme herrschaftliche Wohnung,
Bel- Flage mit Gartenbenutzung beziehbar

Herrmann erekceil,
gr. Ulrichsstrasse Nr. 12.

en ohne Bein,
do. Gothaer Zungen-,

Cervelat u. Noth-
wurſt,

Knöckchen
habe wieder friſche Zuſendung erhalten

Herrmann Merekell.
Maitrank, tag friſch

6 7 10 pro Flaſche beiHerrmann Möerckell,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Ganz friſche Tafel
Büuütter,

ſehr fein im Geſchmack, billigſt bei
Herrmann Mereckell,

Nr. 12, große Ulrichsſtraße
Berliner Oberſchaal-Seife, beſte

harte, trockene Waare
feſte gelbe und

ſchwarze Riegel Seife 50ESalmige- Geiſt und franz Terpentinöl
zur Anwendung der neuen Art die Wäſche zu
reinigen Soda; Pottaſche;

feinſte Glanz Stärke und Ultramarin-
Blau, Neublau, Eſchel billigſt bei

W. Müvrstenberg Sohn.
M abresaromatisen- medicinisehe Seiſe,

deren vorzügliche mediciniſche Heilkraft der be
rühmte Arzt Dr. Graefe anerkannt hat,
empfiehlt ſich durch ihre in jeder Beziehung
befriedigenden Eigenſchaften für jede Toilette

als das ſicherſte und einfachſte Mittel, die Haut
zu reinigen den Teint zu verſchönern und
wegen ihres ſtarken Schäumens zugleich beim

Raſiren zu dienen. geeSie wird in verſiegelten Packetchen das
Stück zu 5 H. verkauft bei h. en-
nüng, Papierhandlung, Leipzigerſtraße Nr. 11

in Halle. SZwei Drehbänke ſtehen zu verkaufen. Das
Nähere zu erfragen große Ulrichsſtraße Nr. 21.
Ein hochgeehrtes Publikum ſetzen wir hier
durch in Kenntniß daß wir als neu organi
ſirtes Berghautboiſten Corps bereit ſind Mu
ſik- Geſchäfte jeder Art anzunehmen und wird
gewiß unſer aller Streben ſein, ein hochgeehr
res Publikum reell und pünktlich zu befrie

digen ln eSämmtliche Beſtellungen werden von un
ſekm Dirigenten F. Liebing angenommen.

Berghautboiſten zu Dölau
F. Liebing, Dirigent

Eine friſche Sendung

echt bairiſch Bier
E. Pippert.iſt wieder angekommen bei

Zu seinem 37)ährigen, den 6. Juni fallen-Beyer
Sliéder freundlichst ein
Aas Gorps Thäriagis in Jens.

Marktverichte.
n KHakle, den 23.Die Lebhaftigkeit im Getreidegeſchäft hat ſich bei dem
anda zernden Bedatf davon nach Kuswärts in abzelaitfe
ger Woche forterhalten. Weizen blieb gut verkäufirch,

Roggen findet anhaltend Frage nach den ſüdlichen Gegen
den Gerſte ohne Aenderung, von Hafer wird wenig au
Jetragen Die nordiſchen Mirkte bringen neuerettgs

etwas höhere Notirungen für Roggen worauf heate hier
auch mehr be ahlt wurde. Der heutige Markt ſchloß zu
fol enden Preiſen. Weizen 64 72 Roggen

große Brauhausgaſſe Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Geiſte 4014 Hüte 23 26 t Rüböl
iſt es etwas matter, 17 bezahlt und aben.
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